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EIN HEILLOSES DURCHEINANDER
  PDF-Dokumente gewinnen eine immer grössere Bedeu-
tung, auch in der Hotelbranche. Viele Hotels stellen ihre 
aufwendig produzierten Broschüren auch als PDF im Web 
zur Verfügung. Der Nutzen ist klar: Auf diese Weise kann 
ein Hotel sich auch den Online-Gästen im besten Licht 
präsentieren.

Nützlich für Menschen mit Behinderungen
Auch für Menschen mit Behinderungen sind PDFs von Be-
deutung. Ein motorisch Behinderter kann beispielsweise be-
quem ein PDF-Formular zu Hause ausfüllen und einrei-
chen. Einem Blinden stehen plötzlich Informationen zur 
Verfügung, die sonst nur in gedruckter Form erscheinen und
ihm somit verwehrt bleiben. Doch damit ein Blinder den Inhalt 
mithilfe eines Bildschirmleseprogramms (Screenreader) auch 
wirklich lesen kann, muss ein PDF verschiedene Anfor-
derungen erfüllen.

Strukturelle Informationen benötigt
So müssen die Strukturen beispielsweise korrekt ausge-
zeichnet sein: Was ist Überschrift, Absatz oder Fussnote? 
In welcher Reihenfolge muss der Inhalt ausgegeben wer-
den? Fehlen solche strukturellen Informationen, auch Tags 
genannt, so wird sich dem Screenreader-Anwender an-
stelle des gegliederten Inhalts ein Textbandwurm präsentie-
ren; der Screenreader liest ein heilloses Durcheinander vor. 

Neuer Standard ab Herbst
Ein solches Durcheinander muss nicht sein. Noch in diesem 
Jahr erscheint der neue Standard PDF/UA (ISO 14289-1) für 
barrierefreie PDFs. An diesen Standards können sich Herstel-
ler von Software orientieren, aber auch Dienstleister, die ihre In-
formationen in PDF-Form veröff entlichen wollen. Hilfe bei der 
Erstellung von barrierefreien PDFs bietet die Schweizerische 
Stiftung «Zugang für alle». So bietet sie beispielsweise Inhouse-

Seminare an, in denen die Teilnehmenden die Erstellung von bar-
rierefreien PDF-Dokumenten von Grund auf erlernen. Wer diese 
Aufgabe lieber abgeben möchte, kann die Erstellung aber auch 
der Stiftung «Zugang für alle» in Auftrag geben. Informationen 
dazu gibt es unter «PDF-Werkstatt» auf www.access-for-all.ch.

Kostenloses Testtool
Wollen Sie wissen, wie gut sich Ihr Hotel einem 
Blinden präsentiert oder ob auch auf Ihrer Broschüre ein 
heilloses Durcheinander herrscht? Auf der Website der Stiftung
fi nden Sie ein kostenloses Testtool, den PDF Accessibility 
Checker PAC. PAC gibt Ihnen einen ersten  Anhalts-
punkt, ob Sie sich mit 
Ihrer Broschüre tatsäch-
lich im besten Licht 
präsentieren.
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